
125 

ZU DEN AUTOREN 

 
Erika Funk-Hennigs, seit 1993 Professorin im Fach Musikpädagogik an der TU 

Braunschweig, seit 1999 im Vorstand des ASPM, Arbeitsschwerpunkte: Musik 
und Faschismus, Geschlechterforschung, Popularmusikforschung. � Veröf-
fentlichungen u.a.: Rassismus, Musik und Gewalt. Ursachen, Entwicklungen, 
Folgerungen (Münster 1995, mit Johannes Jäger); »�...in the way of Lindy 
Hop�. Von den Harlem Roots zum Swing Revival.« In: Getanzte Freiheit. 
Swing-Kultur zwischen NS-Diktatur und Nachkriegsdemokratie. Hg. v. Alenka 
Barber-Kersovan und Gordon Uhlmann (Hamburg 2002). � E-Mail: e.funk-
hennigs@tu-bs.de. 

 
Heinz Geuen studierte Musik, Politikwissenschaft, Französische Philologie in 

Hannover und promovierte 1996 an der Universität Kassel mit einer Arbeit 
über Kurt Weill. Nach Schul- und Hochschultätigkeit in Hildesheim und Kassel 
ist er seit 2002 Professor für Musikpädagogik an der Musikhochschule Köln. � 
Veröffentlichungen u.a.: Von der Zeitoper zur Broadway Opera. Kurt Weill 
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Ästhetik und Rezeption populärer Musik, Musikgeschichte der Renaissance. � 
Veröffentlichungen u.a.: »Musikwissenschaftliche Analyse populärer Musik?« 
In: Musikwissenschaft und populäre Musik. Versuch einer Bestandsaufnah-
me. Hg. v. Helmut Rösing, Albrecht Schneider und Martin Pfleiderer (Frank-
furt u.a. 2002); »�Was die Wellen dir zärtlich erzählen�. Anmerkungen zum 
Schlager als Quelle historischer Forschung.« In: Beiträge zur Popularmusik-
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deoclip. Eine vergleichende Analyse von �Doo Wop (That Thing)� (Lauryn 
Hill), �No matter what they say� (Lil' Kim) und �She's a Bitch� (Missy Elliott). 
Als studentische Hilfskraft arbeitete sie mit an dem DFG-Drittmittelprojekt 
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Helmut Rösing (*1943), seit 1993 Professor für Systematische Musikwissenschaft 
an der Universität Hamburg, Gründungsmitglied des ASPM 1985, im Vorstand 
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ASPM 
 

Arbeitskreis Studium Populärer Musik e.V. 
 
 

Der ASPM ist der mitgliederstärkste Verband der Popularmusikforschung 
in Deutschland. 

Der ASPM fördert fachspezifische und interdisziplinäre Forschungsvor-
haben in allen Bereichen populärer Musik (Jazz, Rock, Pop, Neue Volks-
musik etc.).  

Der ASPM sieht seine Aufgaben insbesondere darin 

• Tagungen und Symposien zu organisieren, 
• Nachwuchs in der Popularmusikforschung zu fördern, 
• Informationen auszutauschen, 
• wissenschaftliche Untersuchungen anzuregen und durchzuführen. 

 
Der ASPM ist ein gemeinnütziger Verein und arbeitet international mit 
anderen wissenschaftlichen und kulturellen Verbänden und Institutio- 
nen zusammen. 

Der ASPM gibt die Zeitschriften Beiträge zur Popularmusikforschung  
und Samples. Notizen, Projekte und Kurzbeiträge zur Popularmusik-
forschung (www.aspm-online.de) sowie die Schriftenreihe texte zur  
populären musik heraus. 
 
Informationen zum Verband und zur Mitgliedschaft: 

Arbeitskreis Studium Populärer Musik (ASPM) 
Geschäftsstelle  
Ahornweg 154 
25469 Halstenbek 
 
E-Mail: fk8a003@uni-hamburg.de 

https://doi.org/10.14361/9783839401460-010 - am 14.02.2026, 16:58:02. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839401460-010
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/

